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'a_ oder auc/uwerte1. a,s honkL en.en gpqeniber
sla-dan. Ars eypandierendF Ndchodr'r de. sotnser m
westen rfaten d e Graien von Nassau a!f. So rsr oas
..ca<lellum brulinvFls'ia ser,len Ur5p.ung äts Sotmcal
Wd.llurT am we<llill Fl. Fdrd hrFs Ti',ußoFrecns z,
sehen. lhren Sitz hatten sie in Burgsotrns am namen-
gebenden Solmsbach. lm Zuge der Slabitsierung der
HerßLhalr wuroe d. Antdqe zu Bu,g ats Sr/ o.r C,,
len von Solms-Br:unfets äusqebaur.
Eine Rekonstruklionszeichnung der Burg lm 13. Jh.
zegt uns dle damaligen Beslandteile der Burg:
linken Bildrand einen Torba! in der L4ilie mil dem
Doppelgiebel 'das Ha!s" oder den Palas
neben den Turm oder Bergtried. Palas und Berglred
des 13. Jh. slnd heule noch, allerdings m t Veränderun
gen aL. späraren Jährhulderlen zu er{e1nen

se des l4.Jh. lassen die Bewegiheit der Zeit erkennen
In einer Beihe von Fehden der Sotmser mit der Reichs
stadt Welzlar nltzre Graf Johann von Burgsotms (Kunde
set 1360, gest. kurz v. 1402), wegen seines slürmischen
NatLrrells,,Springnsleben" qenanni, nnerstädlische
Konflikte in Wetzar aus, um 1375 für über zwei Jahre
l-ietr der Stadt zu werden Die Stadt Welzar betagen
als [,'litglied des Bheinischen Slädrebundes d e B!rg in
Burgsoms und zerstört sie im Jahre 1383 Ats Als
weichquadler nimmt c.af Johann, sich über tehens
rechtliche Aestimmufgen hinwegsetzend von der Burg
Greifenstein a leiniqer Besitz

[4it senem Velter Graf Otto in Brauntes (set i33r,
gest. nach 1409) gerät er in Streil über dessen Verptä.
dung der Burg Brauniels an den crafen von Nassau
Welburg. Dies belrai Johann auch persöntich, da BuF
gen und Tenitorien der Solmser gemensamer Besitz
wären. E ne in Brauniels m 14.Jh. erwähnle,,ptorre des
Gralen Johann" er nnert an die Rechte des B!rgsotmser
Gralen.

Fehden mil Wetzlar

Dle folgenden Jahrhundene waren durch eine Veizahl
vo- FFhdF.l galanl/eichnar sclldgl..l.ar aLl T eiqlis.

Grundiß der Burganlage En-
de des 13. (tinks) und Ende
des 14.Jh. Zur zusätzlichen
Sicherheit sind der eigenth
chen Ringnauer Zwinger vor'

K H Schettenberg)
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Feuerwalfen - geschmiedet aus EisenerTen
des Ulmtales

in ernem doppelten Sinne,,brisanl wurden die Konflikle
durch dle Verbreitung von Feuerwafter, die sich für Eu-
ropa das ersle Mal um 1330 nachweisen tassen_ trn Fit-
lersaal rn Braunfels si elne eiserne Hakenbüchse aus
der Zet der Zerstörung der Burg in Eurgsotms ausge-
slellr. Da das G eßen von Eisen noch nichr möqtich war.
iöl dre Büchse r^andgeschnieder. E,ne Unte;sLch,nq
oer cheniscrer Zusdm.nenselrLng dFs T,sens zprgrt
daß sie aus Eisenerzen d€s Utmtats getertigt wuroe.

Eine Neuerung im Burgenbau, die Anlage von vor der
eigentiichen B ngmauef gelegenen ,,Zwingern, geht
zwar aul orienlale vorbilder aus der Kreuzzuqszeit zu
rüch. lrirfr in Lnseren Breiler abpr mil de' Velro.FrtLnq
dar TeueMafler zusarrmen DrecF EntwichtJro rsl r;
Brdu, lels oFirr Vergleich des t\.lauerg.und.|s;s de'
Burqanlage des 13. mit der des 14./15.Jh. gut zu erken

Der enlsprechende Versuch, den rillerlichen Kämpfer
durch eine s1ärkere Eisenrüstung vor den eflektveren
Waflen zu schützen, landete in einer Entwicklungssack-
gasse: Die Rüslungen wurden so schwer und !nbeweg-
lich, daß le chlbewalfnete, wendige FuSsoldaten, wie die
um Unabhänglgkeil bernüh1€n Schweizer, hochgerüsle
le Habsburger B tter rnil ihren Hellebarden vom Pferd
hoiten. So waren die m Schloß befindlichen maximilia-
neischen Rüstungen weniger 1ür den Kriegslall ais für
das Turnier geeignet, bei dem strenge Regeln dafür
sorgten, daß stolze Rilter nur mil gleichsam schwerfä l-
gen Gegnern zu tur hatlen.
Der wegen der Verpfändung der Burg BralnfeLs an ei
nen der Solmser Erzieinde inneüalb der Familie sicher
nichl besonders geschätzte Graf Otto L sorgle anderer-
seils für Mehrung der So rnser Bestzlümer, indem er
Agnes, eine geborene Gräfin von Falkenslein llünzen,
berg heiralele. Da das letzte männliche [,litglied dieser
Familie knderlos als Kleriker 1418 starb, ging der um-
iangreiche Wetlerauer Besilz teilwese in Solmser E-
gentLrm über. Diese Vermehrung an Beicht!m führte in
e ner Zeil des Umbruchs, in der viele Burgherren kaum
as Flaubrilter überleben konnten, in Braunlels zu neuen
Wohnbaulen (,,Oltonscher Bau , Bau über dem 'Steinernen Gang') und zur weileren Befestigung der Tor

Zwei Hellebatden aus dem Ri eßaat in Braunfets.
Helebatden sind Stangenwaffen, die von Fußvotk
gegen gepanzetle Relet eingesetzt wurden.

(Foto : p. S c h I age erBaye nz)
anlagen. Auch das Grabmal crat Bernhards tt. (seii
1409, gesl. 1459) ln der Ktosterk rche von Attenberg täßt
Bückschlüsse aul die gewachsene Bedeulung des Hau-
ses zu. Exaki an der wende zur Neuzeit entstehl unrer
Grat olo ll. (1426-1504) die schtoßkirche, eine drei
schifl ige golische Hallenkirche.
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Grabnal des Grafen Bernhard
ll. zu Solns-Braunfels, gesbr
ben 1159. Kirche Kloster Alten

(Fata: Sc h I a gette r- B a ye nz )
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Arnerikas durch Kolumbus 1493 entsiand und noch ein
mal das gerade veratete Wellbild dokumenlierte.
Obwohl as,,letzter Rilter" bezeichnel, entwickette sch
unler Kaiser l,,laximilian (1459-1519) das mit dem R I
terlum unvereinbare Landsknechiswesen. Auch ver
s!chle man die mittelaltedich ritlerliche An, Kofiikte in
Fehden aLrszuiragen, durch eine ziv tlsiertere Art abzu
lösen: der ,,Ewige Landfriede" wurde verkündel und die
Gfündung des Reichskammergerlchis vottzogen. Die im
Riltersaal befindlichen maximilianelschen Büstungen
waren in dieser slürmischen Zeil wahrscheintch schon

llr.{!xrri.<,

Kanone, l.Hälfte 16.Jh., Kanonenplatz Schloß Btaun
tets. (Foto: P. Schlagetter Baye z)

Inleressanl lsl hre Lage: sle wurde genau überderalten
Torbefesligung erichtel, so daB der z! dieser Zeit w ch-
ligsle Zugang zum Schloß unter der Kirche hlndurch
lührte. Die K rche als geweihle. Ort wurde wohl vor dem
Hinle.grund milielalterlicher Frömm gkeil, als zusälzli
ches Sicherungsmomenl an den B!rgloren angesehen.

,1

Reformallonszeil

Das Neue Zetalter hatre sch neb€n vielem anderen
durch Gulenbergs Erfindung des Buchdrucks mt be
weglichen Leltern ln der [,4ilte des 15. Jh. angekündigt.
lm Gebußjahr Lulhers (1483) gab der Verleser und
BJ, hdruchar Artol KooF.gar dF Ni'noerg eiiF gF-
druckte deulsche B bel heraus. In den Samml!noen des
Scllo5ses betrdel s.h sosohl en E.emplar dr;ser Bi-
bei als auch e nes der 

'Schedelschen 
Weltchron k , die

10 Jahre später, wenige l\,lonate nach der Entdeckung 1605
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T|nnFrunqsslucte a'1 oute atrF Ze,ren. ohrejFgticre n -
lilrrische funhlion. Ahnlch war es nil oer dtren Ring.
mauer um die Burg. Konnte man den Haken der Ha
kenbüchse, um den RückstoS auizutangen, noch in eine
Vertiefung der alten [,4auer mit Wehrgang ,ernnaKen,
hatten die nun notwend gen Kanonen aui der Mauer kei-
nen P alz rnehr. Das Terrain hinter den N4auern mußle
zu Kanonenplätzen alfgeschültet werden.

Graf Bernhard lll. (1468-1547) lieB ab 1518 in Frankiu
30 Aronzegeschütze qießen, von denen heute noch 4
zu bewundern sind, die restlichen wurden von der spa,
nischen Besatzung im Dreißigjährigen Kr eg m tgenom
rnen. Diese Geschülze markieren nichi nur Wendepunk-
le in der Baugeschlchte des Schlosses, sonderf auch
in der Wafientechnologie. Zu dieser Zeil wurde ershas
e n abgestultes einheitliches Kalibersystem zur Slandar
disierung von Waflen urd wunition verwendet. Daneben
dokumenlleren sie einen Wandel des Geschmacks: Zwl-
schef der ältesren im Jahre 1518 und derjüngsten 1538
gegossenen Kanone isl der ubergang von einer goll
schen Ornamentik mii Aslwerk zur Renaissanceorna-
menlik mil Beschlagwerk und Po railreliefs zu beobach-
lef Angeslchls der Beichweite der Kanonen hat a!ch
das frühere zentrale Verteidigungsbauwerk der Burg,
der Bergfried, als letzler Zuf uchtson seine Funkton veF
loren. Ein viel höherer Turm, ,,Luginsland" genannl, eF
1ü lle die neuen Aufgaben.
Zwei Themen bewegten die poltschen Auseinandersei-
zungen aul den Reichslagen: die Türken und die Pro
ieslanien. Außenpoilisch gall es, die türksche Bedro
hung abzuwehren. Türken slanden nun, nachdem sle
1453 zunächsl Konslantinopel erobe( hailen, im Jahfe
1529 das erste lval vor Wien. Kaiseniche Truppen aus
Pflichlkontingenlen der Beichsstände zusammenge
setzl, versuchien e n weteres Vo.dr ngen zu verhindern.
In der Schlo8kirche befnder slch eine Grabplatte des
Graten Wilhelm, elnem Sohn des Grafen Bernhard lll ,

der 1542 im Gefojqe Karls V. im Kampf gegen die Tür
ken i el. Die äu8ere Bedlohung des Reiches verhinderle
nicht die innere Spallung, die sich in den Debalien auf

Grabplatte des Grafen Wilheln, gefallen gegen die
Türken 1542. Kirche Schloß Braunt'els.

(Foto: Peter SchtageteLBaye z)
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Phiipp lsi der ersle Braunfelser Graf, von dern ein ge-
mälles Bildnis vorhanden si. Es stammt aus dem Jahre
1550 und isl von dem hemischen lvaler Hans Döhring
gefertigl. Philipp war mil Anna von Tecklenburg verhe -
ratel, deren Valer ohne männliche Nachkommen starb
Der daraus resultierende Anspruch des Hauses Solms
aui die Grafschail Tecklenburq konnte aber erst nach
Uber 100jährigem Prozeß am Reichskammerger chl En-
de des 17.Jh. durchgeselzt werden. Gral Conrad (1540-
1592), der Sohf des Grafen Ph lpp, lührte in der craf
schail das Cälvinislische Bekennhis e n.
A!s d eser Zeil, die Ersterwähn!ng des ,,caste lum brun-
invels' lieql mmerhln schon über 300 Jahre zurück.
siarnmen die erslen Ansichten und Beschreib!ngen des
Schlosses. Elne der lrühesten isl die aus der Hessen
chronik Dilllchs von 1605. Die Silhouetle des Sch osses
w rd von dem hohen lm r6 Jh. errichteten ,,Lug nsland"

lm Dreißigjährigen Krieg

Altestes gemaltes Ponrät eines Bßunt'elser cnfen:
Graf Philpp zu Sotms-Bnunt'ets. Det (heimische)
Maler war Hans Döing, 1550. Genäldesannlung

den Beichsragen über die Feformatlon anbahnte. Graf
Bernhard lll. nahm an mehreren Beichstagen teil, sym
paihisierte wohl auch mit den Proteslanlen, bieb aber
kaiholisch. Erst sein Sohn Philipp (1494- 1581) bekannle
sch oflen zum Protestanlismus.

Nach dem Tod des Grafen Conrad 1592, an den uns
ein schönes Denkmal in der Schloßkirche erinnert, lfitl
Graf Johann Abrechl L die Nachfolge an. Durch ver
wandlschafllche Beziehungen motvien, lrili er ln den
Diensl des K!dürslen von der Plalz.
Vorbereitel durch den Hinauswurf kaiserlcher Deleg er
ler aus enem Prager Fensler lm Jahre 1618, wurde
Fredrich V. v.d Pfalz als Führer der proteslantschen
Union von den böhmischen Sländen 1619 zum König
gewähll. Als Großholmeisler nahm der Braunfe se. Graf
am böhmischen Abenleuer des ,,Winterkönigs leil, das
mt dem Sieg der Kaiserlichen unter Tilly in der
,,Schlachl am Weißen Be.g und der Fluchl der Geschla-
genen in die Niederlande endele.
So negativ die VeMick ung Johann Albfechis in die den
Dreißigjährigen Krieg erölfnerden Auseinanderselzun-
gen fÜr das weilere Schlcksalvon Braunlels war, so vor-
teilha'l enrwrukFlren qrch oie'ämrliäran Be/iehJngen iT
niederländschen Exil. Die Tochter Johann Albrechls,
Grälin Amale, he ratete den späteren niederländischen
Slatlhalter Friedrich Helnrich von Oranien. Neben deroh'
nehin zentralen Rolle, die die Oranier im'Goldenen
Zeitalter" der Niederlande don spielten, eröifneten sich
für eine Persön ichkeil, wie sie Amale darstellte, die
[4öglichkeiten großer Einflußnahme aul das poliiische
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Schutzbrief des Königs Gustav Adalph von Schweden für den Grafen wilheln von solns, 1631. Fütstl. Archiv
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ne langjährige Dominanz der Kaiserlichen im ze.splilter
len Beich. Schlo8 Braunfels war zunächst 10 Jahre von
Spaniern besetzt, die auf Kaiserlicher Seire am Krleg
teilnahmen. Der Sieger in der'Schlachi am Weißen
Berg", Tllly, wurde 1630 vom Kaiser mt der cralschafl

Anatie von Oranien, geb. Gräfin von Solms-Braunfels,
Schwiegeftochter von Wilhelm Lvon Onnien. G. Hant-
horst, Genäldesannlung Schloß Brcunfels

und kullurelle Geschehen und die beslen Vorausseizun-
gen für de Knüplung weilerer voneilhafrer familiärer
Bande.

Für den Geb! sort der Amalie, SchloB Braunlets, hatte
das böhmische Abenteuef weil weniger posiiive Fotgen.
Die aniäng iche prolestanlisclre Nieder age sorgte tür ei

Friedrich Heinrich, Prinz von
Anaua von Solns-Braunfels.
sanmlung SchloS Beunfels

Oranien, Ehenann def
G. Honthorst, Genälde-
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Gnf Heinrich Tnjek
tin in der Schlachl
bei NeeMinden.
Kanphausen 1846.

Braunfels beLehnt, er iie iedoch 1631 in ener Schlacht
bei Fa n a. Lech gegen die Schweden.

Das Eingreilen Gusiav Adois in den Kreg im Jahre
1631 sorgte für einen Wechsel der Besaizung des
Schlosses. Weitere mehr oder wenlger kriegerische In_

besiiznahmen lolgten während der nächslen 10 Jahrer
nsgesaml waren es 5 verschedene Besalzungen zu-
mindest nomlnel konnie Johann Albrechl ll das Schloß
1641 in Besitz nehmen, er stand jedoch in niederländi_
schen Kriegsdlenslen. Seine Bückkehr nach Bra!nfes
kurz vor Ende des Krieges, im Auqusl 1648, überleble
er nur um elnen Nlonali den lm oklober 1644 geschlos_

senen Weslfälischen

Heinrlch Trajektin

Das niederländische Exil se ner Eltern sorgle dalÜr, daß

Heinrich 1638 in Ulrechl geboren wurde, d e latrnrsLede

Form senes Geburisortes gab Graf Henrlch den Bei
namen ,,Traieklin . Wie sein Valer stand er ln neder'
ländischen Kriegsdienslen der Oranier' Nach dern Ge
winn der engLischen Königswürde durch Wllhelm llL von

Oranien, slieg Heinrch lrajektin gar zum oberbelehls-
haber des englischen Heeres aut.

Frieden erleble er somt ncht
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nahmen durchzusetzen Lang ist auch d e Liste der jetzt
nach dern Dreißigjährigen Kries in Angritf genommenen
,,lvlodernisierungen" der Schloßanlage: [4arsiall, neue
Zuiahit und Torbauten, Kasernenbaulen, VeMallungs-,
Verteidigungs und Wohnbauten. Diese viellälligen Akti-
vilälen wlrden durch einen großen Schloßbrand 1679
unlerbrochen Das Schloß und bis aLrl 5 Häuser auch
die Tals edlung brannlen n eder. Heinrich Trajekiin muß,
le in Oberndod eine Wohnung nehmen und lie8 solo
mii dem Wiederaulbau beginnen
lrn Jahre 1693 endeie das bewegle Leben dieses cra
ien nach einer Verw!ndung n e ner Schlachl zwischen
niederländischen Iruppen und Truppen Ludwg XlV. bei
Neerwinden im heutgen Belgien

Barocker Traum

'|.'^'.,..

fagebuch des Gnfen Heinrlch Trajektin, Seite mil
den Eintag des Schloßbrandes 1679: Auch seine
Beisefreudigkeit ist hieraus abzulesen. Ca. 7,5x13,5
cn. Fürstl. Archiv Brarnfels

Trotz seiner daraus resu lierenden ofima igen Abwesen-
heil von Braunfes schaflle er es aul vielen Gebieten -wie dem Zunltwesen, dem HÜltenwesen, der Zollgesetz'
gebung, dem Wegebau, dem Heerwesen oder der VeF
walrung -, vorbildllche, zeilgemäße und eflektve L4aß-

Da He nrch kindenos geslorben war, verlegte Wilhelm
N4orilz von Solms Greilensleln (1651'1724) seife Resi
denz von Greiiensleln nach Bräunlels Der Hol und die
Perücke Ludwig XlV. von Fränkrech besl mmten den
Geschrnack der Epoche. Die schon vorher begonnene
Umwandlung des ,,feslen Sch osses in ein oftenes
SchloB wLrrcle fodgesetzl. f,lil der Errichtung e nes Lust-
hauses am ,,Kanonenplatz", von Lustgärten7 einem Fa
sanengarren in l4agda enenhausen und dem T ergaden
wurde jelzl der Spielra!m höfischen Lebens erweiien.
Zwar bl eb d e Plan!ng einer ries gen Kuppel durch den
Baumeisler Meyer aus Werzar nur barocker Traum, der
lrühere durch Türme bestimmte wehrhalte Charakier
des Schosses mußte ledoch einer geslreckten Anlage
mil langen Fensiedronten wechen. Dlesen Umwandlun
gei m Zetgeschmack waren nalürliche Grenzen ge-
setzt: auch barockes Symetrieempiinden konnte an der
unregelmäßigen nalür ichen Bergform des ,,Baup alzes'
nichls äfdern. AuBerha b der äußeren Tarngmauer
konnle sich barocke Planung leichler veMrklichen:
Nach einheillichem Plan wurden die Häuser am
[,larkiplalz, ,,eines wie däs ändere" ,,40 Schuh breil ,
gemäß der von Wilhelm lMortz erassenen Richllnien

Aus der Regierungszeil des Sohnes von Wilhelm [,'lor tz
Friedrch Wllhelm (1696 1761, reg.ab 1724) ist zwar bau'
geschichtllch nchts zu vermelden, er wurde jedoch
1742 von Kaser Karl Vll. in den Reichsfürsienstand er
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"Prospekt des Wetzlarer BauneL
sters für bancken Schloßunbau
nit Kuppel über den Rittersaal,
1720. Schloß Braunfets

Nach der Säkularisierung des Kto-
sters Akenbery duch den Reichs
deputaticnshauptschluß 1803 9e
Iangten auch einige Stücke, die
an die Heilige Elisabeth einnern,
in Solns-Btaunfelset Besitz. Hier
det "Ring 

der Heiligen Elisabeth ,

det der Legende nach zetsprun-
gen sein soll, als iht Gemahl,
Landgraf Ludwig tV. von Thürin-
gen, 1227 aul elnen Kreuzzug
stab. Paranentenzinner Schloß

(Petet SchtagetteLaayenz)Napoleon und die Folgen lür das Fürstentum

Das Vordringen Napoleons brachte Solms-Braunfels
zwaf um seine lothringschen Gebiere, ais Enrschädi-
qunq erhrel e< nä.r de1r Herch.dFpurcl orsha-pl
<.1'lrß 1803 enrqF dJrLi die 3.i<ulariöierJrg a-'geo-
sren Kirchengüier, darunler das ehemalge Kloster Al-
lenberg. Da So!ms Braunfels nicht lvlitglied des unler
Proteklion Napoleons gegründelen Rheinbunds w!rde,
verlor es 1806 m t dern Zusammenbruch des ,,Heiigen
Bömischen Reichs" seine Selbslsländigkeil !nd gelang-
te brs zum Wlener Kongreß än das Herzogtum Nassau

Nach r815 wurde es Tei des Königrelchs Preußen Der
Zusammenbruch cler alten Ordnung, der irn anlinapo eo
nschen Belrelungskieg kermende Nalonalgedanke,
aber alch die zahlreichen, durch die Säku arisierung
heffen- und tunktonslosen KultLrgüter sorgten iür eine
.,Altenhums"-Begeislerung, die a!ch an Brauniels nicht
voruoer grng.

Die Publikation ,,Allerlhümersamm ung zu Brauniels
des Jahres 1918 lsr eir Bericht über die lnler akliver
Telnahme des FÜrslen Wilhelm (1759-1837) - vom
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Braunfelser Arch vrat J.C. Schäum durchgelührten ALs
grabungen'qermanscher Allenhümea a!s Hügegrä-
b.rn. Coelha bpdanrl .i\*dm)Okrober t8t9 in enem
Br el af Schaum für ein ihm zugesandtes Exernp ar d e
ses Werkesr ,,Ew Wohlgeboren empiangen meinen ver-
pfkhlalsr-. Da-l Iür d.s S, ho-" E,e.nplar eir e5 "-
dern Altarthums Lustgen gewß höchst willkornmenen
Werkes Sorgfäliige Ausgrabüng, von höchster Hand ge-
leitet vollständige Samlung, treue A!ibewahrung und
Nachbildung solcher Gegenstände macht einem Vater
lands Freufde d e angenehmste Empf ndung. D e m
so gepriesenen Werk dokumenlierten Grabungsergeb-

fisse beinden sich heule m FamiienmLrseu,', oes

Neogotik in Braunfels

Auch ln der Archilektur wurde nun im Gegenzug zum
inzwischen als französisch empiundenen Klassizsmus
die Eriinerung an das 'Alrerthum' hierbei in Form
der Gotik wach. Als Symbol ku turel er ldenliläl einer
deutschen Nalion wurde 1840 die Volendung des seit
dem 14.Jh. ars Torso slehengebtiebenen Kölner Doms
in Angrifi genomrnen. Drei Jahre nach der crundsreif,

l
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,,De Fürstiche Ailerthümefsammlung z! Brauntes, J.C. Schaum. r819
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Der Rittersaal van Schloß Braunfels, J.Deicker (?), ca.185O Genäldesannlung Schloß Bnunfets

legung in Köh begann Fürst Ferdinand 1845 def Um-
baLr des Schlosses in Braunfels. Die alte Kernburg, jahr
hundertelang ohne Funkton, rückte mit,,Fahnent!rm"
und ,,Rillersaa " wieder in den [,4itle punki des Gesche-
l^"r-. Zi']nen prägter wrade das dußer. EßcheilJnSs-
bid der 'Burg . Ein noch heule vo lkommen im neogo-
tischen Sli erhaltener Bau isi das Keppertor: Spilzbo
gen, m ittela terliches Somser Wappen, Bogentries,
GuBerker und Zinnen assen die rornantische Rückbe

sinnung auf d e Zeil der Gründung der Burg deutlich

Der ,,Alie Saal", in dem in der Barockzeii die Bauarbeller
unlergebrachl waren und der dann aLs Abstelkammer
diente, wird als ,,Ritrercaa " eingerlchret und 1847 leleF
iich, unler Bele lgung der Braunfelser Bevölkerung, ein-
geweiht. Das daraus abzulesende venraule Verhälln s
der Bürger zum Fürstenhaus, zeigle sich auch in den
UnrJhen des Jahres 1848 Anoerr als dre Ba-e'n en
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ger !mlegender O(e siellten sie eife BürgeMenr aur,
die versuchle, gerneinsam mit preußischen Tfuppen d e
alle Ordn!ng zu bewahren.

Umbau der 1880er Jahre

In den 80er Jahren des 19. Jh. wurde das Schtoß das
l. /ra [,4d] umqebrul HiF.bar wuroen got sche re^a +
sance und romanische slielemente verwendet. Ein_
drucksvoll werden am Pälasgebäude tomanische Aögen
staufischer Pfalzen und Burqen ziiiert.
2. Juli 1884: set Jahrzehnlen dampfi die Eisenbahn
dJrL-c Lalrldl. arr Ame.i"d']Fr 1al Serdde die ,[,Iaxr-r
GewehFKuqelsprrzF'. spujrer alc [/d5ch,nengeüeh. oF-
zerchnet, erfunden, da wird in Braunfes das Bichtfesi
eines neuen ,,Bergiried" geteiert, ein Bäuwerk, das z!r
Zeil der Kettenmofgensterne, RoBschinder und pechna
sen hochmodern gewesen wäre. Aber auch hier war der
lechnrsche Fortschrtr zu spüren: Anders ats von der Er
bauung des efsten Berglriedes, ca. 600 Jah.e zuvor be,
srtzen wir vom letzten größeren Neubau des SchtoS
Braunfels eine pholographische Aufnahme.
Einer der Archilekten des letzten Umbaus wär Can Sei,
ler. Sehr inlensiv damit befaßt, historisch ältere Bäusub
stanz durch neue historlstische Forrnen zu verändern,
wird er durch den zu deser Zeil neu aufkommenden
Denkmalschulzgedanken berührt. lm Zuge der Umbau-
len lührt er GrabLngen und andere Untersuchungen
durch, de er späler durch archivarische Stud en er-
gänzl. Der letzte Ljmbau stellr som t den Ubergang zur
etzten Epoche der Geschichre des Schlosses dar: das

Schloß wird zum Baudenkmal und Mlseum. Für ein [,4u
seumsgebä|de st dles ein ldeallall, denn Baugesch ch
te Interieur, die Viezahl der gesammelten Oblekte und
o'F Ces.h,^hle der Bewor ner srF'len n FngFr qeqer
setgef Bezehung und inspirieren zu einem ,,Streifzug
durch die Gesch chie

Det Neue Bergfried. 1884, Fotografie
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